
Neues Farbduo

Für die mit gekennzeichneten Artikel liegt 

die redaktionelle Verantwortung beim Verfasser.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Sie haben es getan. Die Kuh ist vom Eis. Der Weg zur ersten
schwarz-grünen Koalition auf Landesebene ist geebnet. Über-
raschend schnell und geräuschlos verliefen die Koalitionsver-

handlungen von CDU und der GAL, der 65 Seiten um-
fassende Koalitionsvertrag ist unterschrieben. Ham-
burgs Erster Bürgermeister Ole von Beust sprach nach
der Unterzeichnung von einem „neuen politischen
Weg für Hamburg.“ 

Am 7. Mai soll der schwarz-grüne Senat unter seiner
Führung ins Amt eingeführt werden und beide Koali-
tionspartner sind offensichtlich hochzufrieden mit
den erzielten Ergebnissen: „Ich freue mich, wenn jetzt
Normalität einkehrt und die Arbeit jetzt losgeht“, 

sagte Ole von Beust. Eine gute Vorraussetzung für die Arbeit in
den kommenden Jahren, ob es klappt, wird sich zeigen. Lesen
Sie ab Seite 26, was auf die Kommunalpolitiker und Bezirks-
parlamente zukommt. Was die Hamburger erst noch probie-
ren müssen, funktioniert in Duisburg schon seit dreieinhalb
Jahren. Bei der Kommunalwahl 2004 wurden die Sozialde-
mokraten aus dem Rathaus gejagt, seitdem haben CDU und 
Grüne gemeinsam viel erreicht – natürlich nicht ohne Rei-
bungspunkte. 

Eine angenehme Überraschung ist auch eine repräsentative
Umfrage der Bertelsmann Stiftung. Bürgermeister sind außer-
ordentlich beliebte Menschen und bekommen von den befrag-
ten Bürgern gute Noten für ihre Amtsführung. Mehr als drei
Viertel!! sind mit der Arbeit ihrer Rathauschefs einverstanden.
Auch die hauptamtlichen Bürgermeister sind überwiegend zu-
frieden mit ihrem Job. Traumberuf Bürgermeister? Ab Seite 20
erfahren Sie, was die Bürger von den Amtsinhabern erwarten
und was die alles leisten müssen. Eine Männerdomäne ist der
Beruf auf jeden Fall: nur fünf Prozent aller Bürgermeister sind
Frauen.

Herzlichst Ihre

Gaby Grabowski
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